
No longer human: Der entfremdete Mensch - Junji Ito

Mein erster  Manga.  Er  schildert  und illustriert  das  Leben des  mit  allen  Vorzügen des  Lebens 
ausgestatteten Osamu Dazai – vermögend, intelligent, hübsch, talentiert. Und doch bringt er seine 
Existenz nicht auf die Reihe und wählt am Schluss den Freitod. Wunderbar gezeichnet. 

von 
Hans Lenzi 

Der autobiografisch gefärbte Roman ‹Gezeichnet› von Osamu Dazai gehört in Japan zu den am häufigsten 
interpretierten  Texten.  Das  Werk  wird  sowohl  in  seiner  Erzählstruktur,  in  der  Autor  und  fiktiver 
Protagonist  gleichgestellt  sind,  als  auch  im  Wirklichkeitsanspruch  mit  paralleler  Abstraktion  oft  mit 
Goethes  ‹Die  Leiden  des  jungen  Werther›  verglichen.  Geprägt  von  Angstzuständen,  Süchten  und 
Suizidversuchen  taumelt  das  Alter  Ego  Dazais  durch  die  ihm  eigene  Hölle.  Junji  Ito  adaptiert  den 
Leidensweg des Protagonisten mit subtilem Horror und bebildert die lebenslange Besessenheit eines von 
sich selbst und der Gesellschaft entfremdeten Menschen in wahnwitzigen Albträumen.

Über den Autor

Junji Ito, geboren 1963 in der Präfektur Gifu im Zentrum der japanischen Hauptinsel Honshu, startet seine 
Karriere im Horrorgenre 1987 mit  Tomie.  Die Serie lief  bis  zum Jahr 2000 im Monthly Halloween-
Magazin, wurde für Film und TV adaptiert und mit dem Kazuo-Umeza-Preis ausgezeichnet. 1998/1999 
veröffentlicht er im Big Comic Spirits-Magazin des Verlags Shogakukan den Manga Uzumaki, der mit 
knapp  600  Seiten  zu  seinem bekanntesten  Werk  avancierte.  Zahlreiche  weitere  Kurzgeschichten  und 
Serien (u.a. Gyo, Yami no Koe) belegen die hohe Kunst Junji Itos, einen subtil eindringlichen Horror  
schleichend real werden zu lassen. Sein Werk ist international übersetzt und verfilmt. Als Vorbilder nennt 
er neben dem Künstler Kazuo Umeza auch die Autoren und Zeichner Hideshi Hino, Yasutaka Tsutsui und 
H. P. Lovecraft.
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